
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 8

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jllustrirte schweizerische a
bie fcpiucij.

iOlciflcrî^afl
atter

ftanbtoerïe
unh

©enterbe,
beren

JnnungenuiiÈ
Jfereine.

vv» ~
^VJscjf ' " ItttiibijSiigige«

bcr gefilmte« ptctftcrfdjoft

XXIV.
S3aitb

ïtàâs&S

Direftion : îUrtltcr 5cnn ^)ölbiltijll(rt»fc«

(Srfdjctnt je ®ouncr§tag§ utib toftet per ©emeftcr $r. 3. 60, per Qafjr gr. 7. 20

3uferate 20 ©të. per einfpaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen
^ entfprecïjenben SRabatt.

IMividf, 21, |Wrti 1908.
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Ungariftber £olsb«nbfer=
bcrcin. 21m 3. biefeê SRonat?
f)iett ber Vlngartfd^e £>otj=
bdnbletoerein unter bem.Spr-
fitje (Samuel SBaHenftein# % :

Subapeft fetne ©eneralv
oerfammluna ab. (Setretät QuliuS ^oHnf legte ben
3abre§bericbt nor, laut meinem ber herein unter an=
berem im abgelaufenen Qatjre bie SOtitglieber aufgefor»
bert bat, fie mögen ifjre fßrobufte nid^t unmittelbar bei
ben Konfumenten uerroerten, um bie mafilofe Konfurretis
su oermeiben. ®er Serein ift bef)uf§ |5eftftellung ber
Ufancen mit beut SBiener fpolsf)änbleroerein in Serüb=
rung getreten. @3 rourbe befcßloffen, bie Ufancen ton
3eit ju $eit gemeinfam mit bem Sßiener Serein feftju=
ftellen. ®er Serein jäl)lt 348 orbentlic^e SRitglieber.

$ie Silbmtg eineê SerbanbeS ber tbcmifd)=n>eftfälifcben
•fjolsbänblcr mit bem ©iße in Dberbaufeu bat nach
einer SRelbung ber „Köln. 33olfljeitung" ftattgefunben.

Allgemeines Bauwesen.
Sauntcfen in Bürtd). beoorftefjenbc ®urcbbrucb

ber SRüßlegaffe roirb ben Sau einer Uraniabrücfe

an ©teile be§ obern 9Jiüf)Ieftege§ jur golge baben. ftür
bie fünftige Srücfe muß aber guerft Saum gefeßaffen
werben burdlj ©dgleifen etlicher Käufer, fo ber über ber
Simmat fießenben ©d^niterfcE>en gabrif. ®er ©tabtrat
beantragt bem ©roßen ©tabtrat ben Slnfauf biefer
Siegenfcïjaft jum greife oon 300,000 granfen.

®er 3üt(^ev Segierungërat bat für bie SBeiter«

beßanblung ber Saufragen fifr|pie -fpocßfcbulbauten
mit \£)pgiene=3nfiitut unb für bie Slinben= unb ®aub=

ftummenanftalt eine Kommiffion beftellt mit Saubireftor
SIeuler=£>üni als ^Sräfibent, ©rjiebungsbireftor ©rnft,
©tabtpräfibent ißeftalojsi unb ben fßrofefforen ®r. Sang
unb ®r. @uH.

Kranfenbauêbon (Srlcubadi (Bern), ©nblirf) gel)t§
nun autf) mit bem Kranfenbau§=Seubau tüchtig rtorroärtS.
Die ^Klärte finb fertig etfteHt unb jmorr' oon öerrn
Ärdt)iteft iracßfel auf ©runb ber Slenberungen, bie
bie engere Saufommiffion auffteüte. Sacß ben Plänen
ju fcßließen, bürfen mir etroa§ ganj ©ebiegeneê ermar=
ren, allen neuern bpgfenifcßcn Çorberungen entfpreeßenb.
Sereit§ ift eine (Straffe, bie jum Kranfenbauè fügten
mirb, jur Konfurrens au§gefcßrieben. Sacßßer fommt
ber Sau an bie 9îeif)e.

©ibnlbauêreparatut Sif^ofêscll. ®ie ©cfjulgemeinbe
bat ben Eintrag ber ©ebutoorfteberfebaft auf Üm= unb
fReparaturbauten beim 0bertorfcbulbau§ im Setrage ton
)Çr. 16,800, fomie beim ®rubfd^ull)auS in ber dpöf»e ton
gr. 14,705 gutgeheißen.
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XXIV.
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Direktion: Watter Senn Holdinghansen

Erschein! ie Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3k. Mai 4îk08.

Wchcchnch:

ilerbanawtten.

Ungarischer Holzhändler-
verein. Am 3. dieses Monats
hielt der Ungarische Holz-
händlerverein unter dem Vor-
fitze Samuel Wallensteins kr.

Budapest seine Generast
Versammlung ab. Sekretär Julius Polstck legte den
Jahresbericht vor, laut welchem der Verein unter an-
derem im abgelaufenen Jahre die Mitglieder aufgefor-
dert hat, sie mögen ihre Produkte nicht unmittelbar bei
den Konsumenten verwerten, um die maßlose Konkurrenz
zu vermeiden. Der Verein ist behufs Feststellung der
Usancen mit dem Wiener Holzhändlerverein in Beruh-
rung getreten. Es wurde beschlossen, die Usancen von
Zeit zu Zeit gemeinsam mit dem Wiener Verein festzu-
stellen. Der Verein zählt 348 ordentliche Mitglieder.

Die Bildung eines Verbandes der rheinisch-westfälischen
Holzhändlcr mit dem Sitze in Oberhausen hat nach
einer Meldung der „Köln. Volkszeitung" stattgefunden.

Mgmàî »inimîîn.
Bauwesen in Zürich. Der bevorstehende Durchbruch

der Mühlegasse wird den Bau einer Uraniabrücke

an Stelle des obern Mühlesteges zur Folge haben. Für
die künftige Brücke muß aber zuerst Raum geschaffen
werden durch Schleifen etlicher Häuser, so der über der
Limmat stehenden Schniterschen Fabrik. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat den Ankauf dieser
Liegenschaft zum Preise von 300,000 Franken.

Z î. Der Zürcher Regierungsrat hat für die Weiter-
behandlung der Baufragen fü.rMie Hochschulbauten
mit Hygiene-Institut und für die Blinden- und Taub-
stummenanstalt eine Kommission bestellt mit Baudirektor
Bleuler-Hüni als Präsident, Erziehungsdireklor Ernst,
Stadtpräsident Pestalozzi und den Professoren Dr. Lang
und Dr. Gull.

Krankenhausban Erlcubach (Bern). Endlich gehts
nun auch mit dem Krankenhaus-Neubau tüchtig vorwärts.
Die Pläne sind fertig erstellt und zwar.' von Herrn
Architekt Trach sel auf Grund der Aenderungen, die
die engere Baukommission aufstellte. Nach den Plänen
zu schließen, dürfen wir etwas ganz Gediegenes erwar-
cen, allen neuern hygienischen Forderungen entsprechend.
Bereits ist eine Straße, die zum Krankenhaus führen
wird, zur Konkurrenz ausgeschrieben. Nachher kommt
der Bau an die Reihe.

Schnlhausrcparatur Bischofszcll. Die Schulgemeinde
hat den Antrag der Schulvorsteherschaft auf Um- und
Reparaturbauten beim Obertorschulhaus im Betrage von
Fr. 16,800, sowie beim Grubschulhaus in der Höhe von
Fr. 14,705 gutgeheißen.


	Verbandswesen

